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N 231 Sonnabend den 27 Oktober 1877
Ausgabe und Annahmestellen für Inserate und Abonnements bei kok kokn gr Steinstraße 73 1 vsnnenberg Geiststraße 67 und k penne Leipzigerstraße 77

Für die Monate November und De
zembereröffnen wir ein besonderes Abon
nement zum Preise von 1 50 H

Bestellungen werde bei allen Reichs
Manstalten in Halle in der Expedition
und von unseren Boten angenommen

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Moutag den 29 Oktober 1877 Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Berathung und Beschlußfassung über
1 die Ertheilung der Decharge über die Hospitalkassen

Rechnung für das Jahr 1876
2 die einem neu anzustellenden Beamten beizulegende

künstliche Anciennetät
3 die Erhöhung des diesjährigen Etatspostens zur Unter

haltung der neugepflasterten Wege
l die Genehmigung der Fluchtlinie für den Neubau auf

dem Wernicke schen Grundstücke Leipzigerstraße 29 und

die Ueberlassuug von 7,185 Q Meter Straßenterrain
5 die Genehmigung zum Ankauf einer Landfläche von

11 Ar behufs Erlangung eines Zuganges
K die Erlheilung der Decharge über die Gottesackerkassen

Rechnung pro 1876
7 die Uebernahme der Kosten für Reparaturen an den

Dächern der Moritzkirche und der dazu gehörigen Ge
bäude auf die Stadtkasse

Geschlossene Sitzung
g die Wahl eines Borsitzenden für die 2 Armenbezirks

Kommissiou

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

B rlin den 25 Oktober
Der Gang der Freitags Debatte über die innere Lage

hängt wesentlich von der Haltung der Minister ab und von
den Erklärungen besonders des Vertreters des Grafen zu
Eulenburg des Herrn Dr Friedenthal Man kann heute
nach den Auslassungen der offiziösen Prov Corr schon
mit größerer Sicherheit den ungefähren Inhalt und den
Tenor der ministeriellen Reden voraussagen Es kommt
dazu daß sich der Kaiser bei Empfang des Präsidiums in
außerordentlich wohlwollender Weise über die Weiterführung
der Verwaltungsresorm ausgesprochen hat während der
Monarch zugleich sein Erstaunen über den fortschrittlichen

Antrag durchblicken ließ der ihm gewissermaßen das Recht
seinen kranken Ministern Urlaub zu geben streitig zu macheu
scheint Zu der Sitzung ist die Nachfrage nach Einlaß
karten sehr groß da Haus dürfte in allen seinen Räumen
überfüllt sein Es ist noch unbestimmt wer von der Fort
schrittspartei das Wort ergreifen wird wahrscheinlich Prof
Hänel der auch in der verflossenen Session iu Sachen der
innerer Verwaltungsreform der Redner der Partei zu sein
pflegte Von den Nationalliberalen wird wahrscheinlich
Lasker sprechen Das Centrum berathschlagt noch über seine
Haltung die Idee einer Adresse an die Krone ist in seinen
Reihen ventilirt worden soll aber alsbald wieder fallen ge
lassen worden sein Der morgende Redner des Centrums
ist der Abgeordnete für Meppen Herr Dr Windthorst Vom
Ministerlisch dürste außer Friedenthal auch der Vicepräsident
des Kabinets Herr Camphausen sprechen

Die Frage wohin ein Beamter steuerpflichtig ist
unterliegt nach einem Erkenntniß des Gerichtshofes zur
Entscheidung der Kompetenz Konflikte vom 9 Juni d I
nicht der richterlichen Kognition Das Gesetz vom 11 Juli
1822 verleiht den Beamten ein steuerliches Privilegium
aber nur in quantitativer nicht in territorialer Beziehung

Stettin 25 Oktober In dem heutigen Termin vor
dem königl Kreisgericht in Sachen des Konkurses der
ritterschaftlichen Privatbank wurde die Wahl des Herrn
Flemming zum einstweiligen Verwalter der Konkursmasse
vom Gericht bestätigt Zu Kuratoren der Konkursverwaltung
wurden die Herren Keddig Rosenow Braun Reimarus
und Hildebrandt vorgeschlagen Die Wahl von dreien dieser
Vorgeschlagenen wird am Sonnabend erfolgen Man nimmt
an daß die drei ersteren gewählt werden

Wien 25 Oktober In der heutigen Sitzung der
freien Vereinigung der Abgeordneten welche für den Abschluß
eines deutsch österreichischen Handelsvertrages thätig sind

machte der Obmann zunächst die Mittheilung daß die
galizischen Abgeordneten an der Sitzung theilzunehmen
wünschten Nachdem die Versammlung sich hiermit einver
standen erklärt hatte wurde zur Tagesordnung übergegangen
Zur Berathung stand die Frage was anläßlich des Abbruchs
der Verhandlungen mit Deutschland zu geschehen habe Abg
Brestl empfahl Vorsicht damit es nicht den Anschein ge
winne als ob man die Interessen einer fremden Macht
fördern wolle Man müsse auf die baldige Einbringung
einer Tarifvorlage hinwirken Abg Schaup beantragte daß
ein Comite mit der Vorbereitung der Aktion beauftragt
werde Abg Granitsch beantragte die Einbringung einer
Interpellation darüber was die Regierung nunmehr zu thun
gedenke Abg Fürth äußerte seiner Ansicht nach seien die
wirthschaftlichen Motive für die deutsche Regierung lediglich
ein Vorwand sür politische Gründe und es dürfte deshalb

kein Druck auf die Regierung ausgeübt werden Abg Auspitz
beantragte in die Interpellation die Frage aufzunehmen
was die Regierung zur Fernhaltung von Erschütterungen bei
dem bevorstehenden Ablauf des Vertrags zu thun gedenke
Abg Tomaszek bezeichnete eS als Hauptaufgabe daß ein
Uebergang geschaffen werde der am Wenigsten nach irgend
welcher Richtung hin präjudizire Bei der Abstimmung
wurde beschlossen morgen eine Interpellation an die Regie
rung einzubringen

Ueber die handelspolitischen Verhandlungen mit Deutsch
land erfährt das Fremdenblatt daß der Gedanke auf
Grund des ablaufenden Vertrages ein einjähriges Pro
visorium zu etabliren als ausgeschlossen zu betrachten sein
dürste Uebrigens seien alle Differenzen ausschließlich wirth
schaftlicher Natur Für das nunmehr nothwendige Ueber
gangsstadium werde wenn dasselbe auf Grund des handels
politischen sts ws yuo errichtet werde eine halbjährige
Dauer keinesfalls überschritten werden und dürften sodann
ein autonomer Tarif in Wirksamkeit treten Die betreffende
Vorlage werde sowohl die von Fanatikern des Freihandels
ausgestreuten Verdächtigungen widerlegen als auch den ent
schiedenen schutz öllnern Enttäuschungen bereiten

NewsAork 25 Oktober Nach einer durch ein fran
zösisches Kanonenboot aus San Francisco hierher über
brachten Nachricht ist die Königin der Gesellschaftsinseln
Pomare am 17 v M gestorben und ihr Sohn Arxane
zum König ausgerufen worden

Der Krieg
Petersburg 25 Oktober Wie der Agence Russe

aus Gornii Stnden berichtet wird ist bei einer der letzten
von der Armee des Großfürsten Thronfolgers ausgeführten
Rekognoscirnngen der Neffe des Kaisers Prinz Sergei von
Leuchtenberg durch eine Kugel in die Stirn getödtet worden

Konstantinopel 25 Oktober Wie von der Armee
in Bulgarien gemeldet wird ist Snleiman Pascha wieder
in Schumla eingetroffen und wird sich um die Jnspicirung
der Truppen fortzusetzen demnächst nach Varna begeben
Im Schipkapasse wir Bombardement des Forts Nicolas
durch neun türkische Mörserbatterien fortgesetzt Eine
türkische Truppenabtheilung überschritt gestern den Lom und
ging gegen Ahazar vor

Wien 25 Oktober Telegramm der Presse aus
Tiflis von gestern Das Bombardement von Kars hat be
gonnen die Stadt brennt an mehreren Stellen Die
russische Belagerungsarmee hat wieder gegenüber Massad
dem westlichen Außenwerke von Kars Stellung genommen
General Tergukassoff steht in Djadin die Armeeabtheilung
General Lazareff s hat Kagisman erreicht Ismail Pascha

Ueberwuudeu
Novelle von W von Dünheim

7 FortsetzungDa weckten Tritte sie aus ihren Träumen Ein
junger Mann kam ihr entgegen den sie bisher nicht gesehen

Elfe Reinhold
Sie jubelte den Namen so recht in die Abendluft hinaus
Elfe sagte er innig und beherrschte kaum die zitternde

Stimme wie schön daß wir uns hier noch treffen So
können wir noch Abschied nehmen es wäre auch zu traurig
gewesen so von einander zu scheiden

Wollen S e nun wirklich gehen
Ich muß fort sagte er trübe es duldet mich nicht

länger hier

Und er ergriff ihr Pferd am Zügel und führte es
sicher den steilen Rand entlang Zärtlich blickte er dabei
zu ihr hinauf Er erzählte ihr daß er hinaus müsse in
die Welt um seine Studien zu vollenden um etwas zu
sehen und zu lernen und um ein Mann zu werden

Aber ich komme wieder sagte er endlich als er sie
über die gefährliche Strecke geleitet und sie sich trennen
mußten ich werde wiederkommen wenn Sie es wünschen

Else neigte leise den schönen Kopf und lächelte Sagen
konnte sie nichts

Wie wird es dann zwischen uns sein wie werden
Sie mich empfangen fragte er weiter

Wie heut wie gestern wie in den Stunden wenn
eS am schönsten war erwiderte sie leise und gab ihm
die Hand

Auf Wiedersehen I
Er stand still und sie ritt langsam weiter sich oft noch

umblickend Dann pflückte er ein Blatt vom Busch das
ihre süße Gestalt gestreift hatte wandte sich um und ging
in das abendliche Thal hinab

Drüben aus der Höhe hielt er noch einmal still und
schaute nach dem Walde zurück Jetzt erschien sie im rothen
Schein des Abendhimmels an der Waldecke er glaubte zu
erkennen daß sie ihm winkte

Lebewohl sprach er halblaut vor sich hin Dann
verschwand die Gestalt

Er konnte nicht anders er mußte sich niedersetzen
Beim Hauch des Abendwindes standen Wald und Flur
in blinkenden Thränen und auch in seinen Augen wurde
es feucht

Else Else leb wohl brach er schmerzlich hervor
V

Dr Mühlfeld kam regelmäßig zu den versprochenen
Stunden nach Mitten Er merkte daß in seiner lieben
Schülerin eine große Veränderung vorgegangen sei aber er
verstand es auf jede Stimmung einzugehen Er duldete
daß sie öfter als früher zerstreut war und seine Nachsicht
beschämte sie tiefer wie die Strenge Sie konnte sich
manchmal mit aller Kraft nicht zur Aufmerksamkeit zwingen
Am frohesten war sie allein wenn niemand sie beobachtete

Sie ging so gern nach den Waldwiesen Dort konnte
sie stundenlang sein träumen und an die schönen Tage zu
rückdenken die nun hinter ihr lagen

Mit einem Seufzer entschloß sie sich jedes Mal nur
schweren Herzens zur Heimkehr Sie fühlte sich seit gerau
mer Zeit im Vaterhause einsam Der Baron war beinahe
immer wortkarg und verstimmt Sichtbar lagen die Wol
ken ernster Sorge auf seiner Stirn Daß in Mitten nicht
alles herginge wie es sollte sah auch sie und zum ersten
Male in ihrem Leben peinigte sie der Gedanke an ihre und
ihres Vaters Zukunft

Doktor Mühlfelds Unterrichtsstunden bildeten sür sie
die einzige Abwechselung in dieser Oede Ihres Lehrers
Nähe gab ihr ein Gefühl der Sicherheit Die Ueberzeugung
daß dieser klar denkende Mann des Lebens Stürmen mit
Leichtigkeit zu trotzen vermöge wurde immer fester in ihr
Aeußere Sorge schien ihn niemals anzuwandeln und solch
ein Beispiel wirkte ermuthigend auf sie Selbst ihrem Vater
theilte sich dieses Gefühl mit sobald er mit dem Doktor
längere Zeit zusammen war

Else gewann zu dem ernsten Manne der ihr stets mit
milder Freundlichkeit entgegenkam volles Vertrauen Sie
mochte ihn um alles fragen was irgend ihr Herz bewegte
Jedesmal fanden sie die treffende Antwort

Nur eins verschwieg sie ihm Sie brachte in seiner
Gegenwart nie ein Wort von ihrer Freundschaft zu Rein

hold über die Lippen Sie hätte das gar nicht vermocht
auch warnte sie die Erfahrung welche sie mit ihrem Vater
gemacht

In unbewachten Momenten wurde sie übrigens gewahr
daß ihres Lehrers Blicke lange forschend auf ihr ruhten
Es machte sie das stets verlegen doch glich seine sich immer
gleichbleibende Art und Weise das bald wieder aus In
anderen Augenblicken sah er auch traurig aus als habe er
viel Unglück in seinem Leben erfahren an welches die Er
innerung noch hin und wieder erwache Dann fühlte sie
Mitleid mit ihm und dies um so mehr als niemals ein
Wort der Klage über seine Lippen kam und er tief im
Herzen zu verschließen schien was ihn bewegte

Eines Tages brachte er ihr ein kleines vergilbtes Heft
mit Versen die er vor langen Jahren niedergeschrieben Sie
hatte ihn oft darum gebeten er ihr aber beharrlich mit
einem Scherz gewehrt

Wollen Sie auch den letzten Respekt noch vor ihrem
Lehrer verlieren wenn sie seine schlechten Gedichte lesen
sagte er ihr lächelnd gab aber endlich dennoch nach

Begierig schlug sie das Buch auf Erwachen war
das erste Blatt betitelt und sie las

Sie war vor wenig Tagen
Doch noch ein wildes Kind
Nun ist ihr Herz voll Zagen
So fromm und mild gesinnt

Und was sie sonst erfreute
Der Kindheit stilles Glück
Verschwunden ist es heute
Sie ruft s umsonst zurück

Ihr Rößlein grast im Walde
Ihr Lämmlein sprang ins Feld
Ihr Reh durch grüne Halde
Schweift in die weite Welt

Sie weiß es kaum und fliehet
Doch der Gespielen Schaar
Zum stillen Haine ziehet
Ihr Herz sie immerdar

Denn wo aus grünen Matten
Am Bach die Tannen stehn
Da hat versteckt im Schatten
Sie ihn zuerst gesehn

Fortsetzung folgt



ist in Gerger am südlichen Abhang des Perlidagh einge
troffen

Die Wiener Abendpost schreibt Unsere Peters
burger Briefe melden den Entschluß Rußlands den Krieg
bis zur Erreichung des vorgesetzten Zieles fortzusetzen und
die uns zugegangenen Berichte aus Konstantinopel schildern
lebhaft die dort eifrig betriebenen Kriegsrüstungen indem
sie zugleich betonen daß die Türkei gedenke den Verteidi
gungskrieg bis zum Aeußersten fortzusetzen

Die Polit Korresp meldet aus Bukarest von
heute Am 23 d M Nachts begann aus allen russischen
und rumänischen Batterien ein furchtbares Bombardement
auf die Stellungen der Türken bei Plewna das bis zum
24 Mittags dauerte und allgemein für die Einleitung eines
allgemeinen Sturmangriffs auf Plewna gehalten wurde
Im Laufe des Nachmittags des 24 wurde das Feuer gegen
Plewna eingestellt bis heute früh sind weitere Nachrichten
über den Beginn einer Angriffsaktion nicht eingelangt
An der Donau haben in den letzten Tagen mehrere Schar
mützel stattgefunden die aber ohne Belang waren Ans
der Dobrudscha wird gemeldet General Zimmermann solle
neuerdings Verstärkungen erhalten um energischer vorrücken
zu können

Bukarest 25 Oktober Heute Vormittag ist das
7 russische Linien Grenadier Regiment und eine Artillerie
Abtheilung hier durchpassirt General v Drentelen ließ die
Truppen auf dem Theaterplatze an sich vorüberpafsiren

Aus Halle und Umgegend
Am 25 d Mts, dem 3 Jmmatrikulationstage

wurden bei hiesiger Universität immatrikulirt 10 Theologen
4 Juristen 7 Mediziner 10 Philosophen 22 Landwirthe
3 Pharmaceuten in Summa 56 die Gesammtzahl der
bisher Jmmatrikulirten beträgt daher 159 Der letzte
Jmmatrikulationstermin ist übrigens vom 29 auf den
30 d M verlegt worden

Im Auftrage vieler Anderer hatte sich kürzlich ein
hiesiger Handwerksmeister an die Handelskammer um Aus
kunft über die jetzige Lage der von den hiesigen Gewerken
ergangenen Petitionen die Errichtung eines gewerblichen
Schiedsgerichts in hiesiger Stadt betreffend gewandt Nach
der darauf erfolgten Antwort sind dieselben dem hiesigen
Magistrat befürwortend übergeben und läßt sich sonach von
demselben ein Borgehen in dieser Angelegenheit in nächster
Zeit erwarten

Mit jedem Abend entfaltet der Eircus Herzog
neue fesselnde Reize So ging gestern zum ersten Male das
große indische Fest mit einer Vortrefflichkeit des Arrange
ments und einer Pracht der äußeren Ausstattung in Scene
welche die höchste Anerkennung verdienen Die große Panto
mime verbunden mit Ballet Gruppirungen Exercitien zu
Pferde einer wilden Jagd u s w ein Originalstück vom
Herrn Direktor Herzog steht in ihrer Art einzig da und
verdient in ihrem blendenden Glänze von Jet ermann gesehen
zu werden Vorzüglich sind ferner die Produktionen der
höheren Pferdedressur Frau Direktor Herzog ist als
Schulreiterin berühmt die staunenswerthen Leistungen der
Gymnastik die köstlichen Impromptus der zahlreichen Komiker
u s w Wir beschränken uns heute auf diese anerkennenden
und anregenden Zeilen

Den 26 Oktober 1877 7 Uhr Morgens
Barometer 27 5,7
Thermometer 8,0
Wind 30

Aus der Provinz
Der seitherige Kreis Wundarzt vr Albrecht in

Eisleben ist zum Kreis Phhsikus des mansselder Seekreises
ernannt worden

In dem Ausführungsgesetz zur Gerichtsverfassung
sind als Sitze für die Landgerichte in Aussicht genommen
Erfurt Halberstadt Halle Magdeburg Naumburg Nord
Haufen Stendal Torgau

Weißenfels 25 Oktober Vergangene Nacht nach
1 Uhr wurden die Bewohner unserer Stadt durch Feuer
signale aufgeschreckt Das Wohnhaus des außerhalb der
Stadt belegeuen Gasthof zum goldenen Adler stand in
Flammen dem weiteren Umsichgreifen des Feuers beugte
die energische Thätigkeit der rasch zur Stelle geeilten Feuer
wehr vor

Naumburg Zu dem mitgetheilten Messerexzesse
theilt das Kreisblatt ergänzend und berichtigend noch mit
daß der Angegriffene nicht mit einem Messer gestochen
sondern über die Treppe hinweg ans die Steinplatten im
Hausflur und theilweise mit auf das scharfkantige Abtrete
brett nuten an der Treppe gestürzt wurde so daß er bewußt
los liegen blieb und später nach dem Krankenhause geschafft
wurde Nach dem abgegebenen Gutachten des Arztes hat
der p Lehmann durch diesen jähen Sturz eine Gehirn
erschütterung erlitten möglicherweise könne aber auch ein
Schädelbruch vorgekommen sein was sich erst später werde
ermitteln lassen Der augenblickliche Zustand des Verletzten
sei der Art daß sein Leben in großer Gefahr schwebe Die
Untersuchung über diesen groben Exzeß ist bereits im vollen
Gange und der Exzedeut Jllge an die kgl Staatsanwalt
schaft eingeliefert worden

Sachsen und Thüringen
Auerbach 25 Oktober Der Inspektor vom unteren

Bahnhof W G Rottmann ist wegen eines Kassendefektes
von mehr als 16 000 Mark verhaftet nach Zwickan abge
führt worden Der Verhaftete will über den Verbleib des
Geldes keinerlei Auskunft geben können Im Publikum be
zeichuet man Spielverluste als die Veranlassung zu der
Unterschlagung

Leipzig 24 Oktober Gelbe Plakate an den Stra
ßenecken und eine Bekanntmachung des hiesigen Polizeiamtes
an der Spitze dieser Nummer verkünden daß am gestrigen

Abende im hiesigen Hauptpostamte am Augustusplatze die
Unterschlagung einer bedeutenden Werthsumme stattgefunden

hat Der Postunterbeamte Karl Friedrich Pilz aus Bres
lan welcher als Aushilfebeamter angestellt war ist beschul
digt ein Werthpacket in welchem sich über 11,000 M in
englischem Golde befanden an sich genommen zu haben und
damit entflohen zu fein Die Oberpostdirektion hat auf die
Habhaftwerduug des Verbrechers eine namhafte Summe als
Belohnung gesetzt Nach den vom L Tgbl, eingezogenen
Erkundigungen ist der Diebstahl von Pilz mit außerordent
licher Frechheit verübt worden Das betreffende Werth
packet war gegen 8 Uhr Abends an dem Werthschalter
aufgegeben worden Pilz hatte dem Annahmebeamten zu
assistiren und die aufgelieferten Werthsendungen von dem
Schalter nach der nur einige Schritte davon entlegenen so
genannten Werthstube zu tragen In dem Augenblicke der
Ablieferung einer Anzahl Werthsendungen wußte Pilz indem
er dem in der Werthstnbe befindlichen Beamten auf die
Frage wo das Quittungsbuch zu den Sendungen sei ver
sicherte dasselbe werde sofort nachkommen zu verschwinden
und bei der auf der Stelle geschehenen Erörterung ergab
sich daß er das Packet mit dem größten Werthinhalte mit
sich genommen hatte Der Vorsteher des Postamtes ergriff
sofort alle Maßregeln zur Ergreifung des Flüchtigen und
mit Hilfe der benachrichtigten Polizei wurden schon kurz nach
8 Uhr alle hiesigen Bahnhöfe besetzt Im Laufe der Nacht
sind dann noch nach einer Menge Orte telegraphische De
peschen gesendet worden doch ist es bis zu dem Augenblicke
in welchem wir diese Mittheilung niederschreiben noch nicht
gelungen irgend eine Spur des Desraudauteu zu entdecken
Allem Anscheine nach hat sich derselbe von langer Hand auf
seine That vorbereitet

Chemnitz 24 Oktober Nicht geringes Aufsehen er
regt heute die in hiesiger Stadt schnell verbreitete Kunde
daß es der Behörde gelungen sei einer weitverzweigten
Falschmünzerbande auf die Spur zu kommen Dieses Ge
rücht ist vollständig begründet Die gedachte Bande deren
Mitglieder etwa 20 an der Zahl bereits hinter
Schloß und Riegel sich befinden hat ihren hauptsächlichen
Sitz in hiesiger Stadt und deren Umgegend gehabt jedoch
auch in Leipzig und im Gebirge ihre Thätigkeit insgeheim
entwickelt Sie hat es sich zur Aufgabe gemacht gehabt
nicht nur falsches Silbergeld zu gießen sondern vor Allem
auch falsche Zwanzigmarkstücke zu prägen Der nnermnd
lichen Thätigkeit und den umsichtigen Maßnahmen der kgl
Staatsanwaltschaft sowie der Stadtpolizei und Gendarmerie
ist es zn danken daß noch in den späten Abendstunden des
gestrigen Tages die Maschinen und Werkzeuge deren sich
die saubere Gesellschaft bei ihrem Handwerk bedient sowie
eine große Menge von Falsifikaten in einem benachbarten
Dorfe trotz der vortrefflich gewählten Verstecke ein Theil
der Maschinen war in einem Walde vergraben ein anderer
Theil in einem Jauchenloche verborgen entdeckt und zu Tage

gefördert worden sind Dresd IZenlenroda Nach dem Beispiel anderer Städte
und überzeugt von dem Nutzen derartiger Unternehmungen
wird auch bei uns in der Zeit vom 28 bis 31 Oktober
eine Ausstellung von Lehrlingsarbeiten im hiesigen Rath
haussaale stattfinden und verspricht die Betheiligung eine
recht erfreuliche zu werden

Dresden 25 Oktober Die zweite Kammer hat
heute auf den Antrag des Abg Schaffrath den Abg Haber
korn zum Präsidenten den Abg Streit zum ersten und den
Abg Dr Pfeiffer zum zweiten Vizepräsidenten durch Akkla
mation wieder gewählt Die erste Kammer nimmt heute
Abend die Wahl ihres Vizepräsidenten vor Die feierliche
Eröffnung des Landtages wird morgen Mittag durch den
König in Person erfolgen

Dresden 25 Oktober Durch Schaden wird man
klug dieses Sprüchwort scheint für unsere städtische Verwal
tung Prinzip geworden zu sein Leider hat dieses Prinzip zwei
Schattenseiten erstens wird der Schade zunächst abgewartet
und ist er dann da so verfällt man zweitens zumeist in das
Extrem des früheren Verfahrens Unsere Bauunternehmer
können davon ein Lied singen Seit dem unglückseligen Zu
sammensturz eines neuen Hauses auf der Blochmannstraße
wird bei Baugenehmigungen mit einer Strenge verfahren
die ganz fchätzenswerth wäre wenn sie nicht ins Extrem ginge
Daß Dies aber der Fall geht daraus hervor daß der Fall
nicht etwa vereinzelt dasteht wo ein Baukommissar die An
ordnungen die kurz zuvor von seinem Kollegen getroffen
wurden wieder aufhebt Gestern Abend kam diese Ange
legenheit im Stadtverordneten Kollegium zur Sprache wel
ches indeß vor definitiver Beschlußfassung erst den Verwal
tungsausschuß zu hören beschloß

Oschatz 25 Oktober Die Sozialdemokraten welche
dnrch den Erfolg der letzten Reichstagswahl wobei ihr Kan
didat bei uns das Drittel aller abgegebenen Stimmen er
hielt siegestrunken geworden sind bearbeiten unseren Wahl
kreis mit besonderem Eifer Seit drei Monaten sind schon
drei Agitatoren hier gewesen um das Volk aufzuwiegeln
Am letzten Montage sprach der Maler Nanert aus Leipzig
vor einer zahlreichen Versammlung über Reichstag und So
zialdemokratin Das gestellte Thema wurde wie bei allen
derartigen Reden nur vorübergehend berührt die Haupt
sache war die Schmähung aller nicht sozialistischen Parteien
Die Nationalliberalen gegen die der Redner einen ganz be
sonderen Haß entwickelte bezeichnete er als die Hüter des
Großkapitals und die Fortschrittspartei bildet nach seiner
Meinung den Schwanz des Nationalliberalismns Die
Ultramontanen kamen glimpflich weg wahrscheinlich weil sie
oft mit den Sozialdemokraten Hand in Hand gingen Von
Letzteren allein verspricht er sich das Heil der Menschheit
Aber fragt mich nur nicht wie Anstatt zu belehren regt
man nur immer auf und statt der wirklichen so oft von
der Sozialdemokratie versprochenen Hülfe speist man die Ar
beiter mit schönen aber unheilvollen Redensarten ab Da
anerkanntermaßen ein Redegefecht in einer sozialdemokrati

schen Versammlung gar nichts nützt so ließen auch die
zahlreich anwesenden Nichtsozialisten den Redner sprechen
ohne den Versuch zu machen die UnHaltbarkeit vieler aus
gesprochenen Ideen nachzuweisen

Anhalt
Cöthen 25 Oktober Es ist eine traurige Kunde

die auf den Flügeln des Gerüchts seit gestern unsere Stadt
durcheilt und leider des realen Hintergrundes nicht entbehrt
Gegen 20 Personen aus Stadt und Umgegend sind in Folge
Genusses verdorbenen Fleisches aus dem Laden eines hiesi
gen Fleischermeisters zum Theil unter den schwersten und
schmerzlichsten Symptomen erkrankt Die sofort eingeleitete
Untersuchung über die Spezies des Fleisches und die nähere
Ursache der Erkrankungen hat bislang noch zu keinem zwei
fellosen Resultate geführt soviel scheint festzustehen daß hier

keine Trichiuenfälle vorliegen Cöth Ztg
Literartsches

Die Deutsche Rundschau Herausgeber Julius
Rodenberg Verlag von Gebrüder Pätel in Berlin hat
mit dem Oktoberhefte ihren vierten Jahrgang begonnen
welcher jedenfalls an Reichhaltigkeit und Werth seiner Bei
träge den abgeschlossenen drei früheren Jahrgängen nicht nach
stehen wird

Gesichert ist dem Unternehmen auch für die Zukunft
die Mitwirkung all jener hervorragenden Vertreter der
deutschen Wissenschaft und schönen Literatur deren unaus
gesetzter und vereinter Theilnahme es zu verdanken ist daß
die Deutsche Rundschau sich so rasch die Geltung eines
repräsentativen Organs gewonnen daß sie in der deutschen
Heimath eine Verbreitung und in der Fremde wo Deutsche
leben und deutsche Bildung geschätzt wird eine Leserzahl
gesunden hat wie vor ihr wohl noch keine andere deutsche
Zeitschrift von ähnlich ernsten Tendenzen

Durch kein anderes Mittel als das der Mustergültig
keit ihres Inhalts will die Deutsche Rundschau das große
Publikum welches sie sich erworben hat fesseln und erweitern
In ruhiger Erörterung will sie fortfahren die politischen und
wirthschaftlichen die wissenschaftlichen literarischen und künst
lerischen Fragen der Gegenwart zu behandeln und ein Bild
der Zeit zu gebeu welches aus der Fülle der auftretenden
Persönlichkeiten der vorüberziehenden Ereignisse die charakte
ristischen und bestimmenden auszuwählen und darzustellen
versucht

Nichts ist von dem Programm dieser Monatsschrift
ausgeschlossen was in irqend welchem Bezüge zu der geistigen
Bewegung unserer Tage steht oder irgendwie geeignet erscheint

Licht auf dieselbe zu werfen in ihren Essays sind die
Ergebnisse der wissenschaftlichen Forschung niedergelegt in
ihrem novellistischen Theil bietet die Deutsche Rundschau
der dichterischen Produktion einen bevorzugten Raum ihre
Chroniken folgen gewissenhaft allen bedeutenden Vorgängen
auf den Gebieten des Theaters der Musik uud der bildenden
Kunst und ihre literarischen Kritiken sind bemüht aus der
Fluch der Erscheinungen dasjenige hervorzuheben was sei
es in der Belletristik sei es in der wissenschaftlichen Literatur

Anspruch auf Beachtung Seitens der gebildeten Kreise
unserer Nation hat

Der Erfolg des Unternehmens hat während der abge
laufenen drei Jahre gezeigt daß die hohen Gesichtspunkte
desselben vollständig gewürdigt und gebilligt worden sind

Das vorliegende Oktoberheft hat folgenden reichen Inhalt
Björnstjerne Björnson Magnhild Novelle Knno Fischer
Goethe s Fanst Ueber die Entstehung und Komposition
des Gedichts I III W Preyer Ueber das Magne
tisiren bei Thieren Ein Beitrag zur Physiologie des
Erschreckens I von Hartmann Militärische Nothwendig
keit und Humanität Ein kritischer Versuch I Lndw
Bamberger Das Gold der Zukunft Literarische Rund
schau M Jsler Barthold Georg Niebuhr F H Gesscken
Die römisch katholische Kirche im Königreich der Niederlande
und in Belgien Oskar Asboth Die Sprache der Ungarn

Literarische Notizen Literarische Neuigkeiten

Land und Hauswirthschaft
Gegenüber den Versuchen die in der neuesten Zeit

überhandnehmende Verfälschung der Nahrungsmittel polizei
lich zu überwachen dürste die Notiz von allgemeinem Interesse
sein daß in München eine vollständig organisirte und instruirte
Lebensmittelbeschau seit geraumer Zeit mit dem größten Ersolge
thätig ist Die Aufsicht über alle Nahrungsmittel und
Gefchäftsräumlichkciten wird daselbst durch Markt und Bezirks
inspektoren geübt und alle Sorten von Fleisch Gemüse Austern
Konserven Milch diese dnrch das Kremometer nach Chevalier
Fett Käse c werden genau untersucht Auch in Köln ist
seit Anfang August d I eine zur Untersuchung der Lebens
mittel eingesetzte Kommission in Thätigkeit und soll schon
die Furcht vor der chemischen Untersuchung viel zur Besserung
beigetragen haben

Vermischtes
Die Vermählung der beiden Bräute in unserer

Königsfamilie der Prinzessin Charlotte Tochter des Kron
prinzen mit dem Erbprinzen von Meiningen und der Prin
zessin Elisabeth zweiten Tochter des Prinzen Friedrich Karl
mit dem Erbgroßherzog von Oldenburg wird an einem
Tage hier im königlichen Schloß gefeiert werden Es soll
hierfür wie der berliner Börsen Courier erfahren haben
will der 18 Februar kommenden Jahres bestimmt sein und
allem Anschein nach dürfte diese Doppel Hochzeit eine beson
ders glänzende werden

Wenn jetzt und voraussichtlich noch lange Zeit die
Folgen der vorausgegangenen Ueberproduktion der Industrie

schwer fühlbar sind ist es wohl von Interesse sich auch in
Zahlen die Thatsache und den Umfang der stattgehabten
Ueberproduktion zu veranschaulichen Nach den Feststellun
gen des bewährten Wiener Statistikers Nenmann Spallart



hat sich in den Jahren 1870 1874 die Ge ammtproduktion
der zehn bedeutendsten Industriestaaten Großbritannien
Frankreich Nordamerika Deutschland Belgien Rußland
Oesterreich Niederlande Italien Ostindien fast verdoppelt
und der Gesammtumsatz ist von 23 45 Milliarden Mark
gestiegen Während die Stpigerung der Gesammtprodnktion
in den Jahren 1860 1865 ans durchschnittlich jährlich
S tl Millionen Mark und von 1865 1870 aus 959 Mil
lionen Mark geschätzt wird berechnet sich die Zunahme für
1870 1873 auf 2772 Millionen Mark Deutschland allein
hat von 1864 1873 seine Gesamtproduktion von 2212
auf 6058 Millionen Mark gesteigert und namentlich in der
Steigerung der Kohlen und Eisenproduktion fast alle anderen
Staaten hinter sich gelassen

f Unfreiwilliger Selbstmord eines Edelhirsches
Etwas Unerhörtes trug sich vor Kurzem im Polnisch Tar
naner Reviere der Carolacher Forsten zu ein unfreiwilliger
Selbstmord wie er unter gleichen Umständen und von einem
gleichen Thäter an sich verübt wohl nicht dagewesen ist Es
fand nämlich seinen Tod durch Erhängen ein Edelhirsch ein
schöner starker Achtender Der Thatbestand ist folgender
In besagtem Reviere ist ein mit Lupinen bestellter Garten
zur Aesung des Wildes angelegt worden Derselbe hat ein
Eingangsthor dessen wagerechte Latten durch senkrechte ver
bunden und der größeren Festigkeit halber noch durch eine
diagonale Querlatte gesteift sind Unser Achtender hatte
diese Aesung aufgesucht Als er wieder hinaus wollte fand
er das Thor durch irgend einen Zufall geschlossen Er
richtete sich daran auf und versuchte hinauszukommen das
Geweih gerieth hierbei zwischen die Latten und blieb in dem
durch zwei wagerechte die senkrechte und die schräge Latte
gebildeten Winkel stecken so daß ein Entkommen nicht mehr
möglich war Während der Anstrengung sich zu befreien
verließen ihn allmählich die Kräfte er sank mit dem Hinter
theile zur Erde und seine eigene Schwere klemmte den Hals
dergestalt auf die Latten daß die Luftröhre zusammengedrückt

wurde und er erwürgte Als der Förster einige Tage nach
seinem letzten Besuche wieder zum Wildgarten kam fand er
das erhängte Thier dessen Hintertheil schon von den Füchsen
angeschnitten war noch in seiner verhängnißvollen Situation
die ihm den merkwürdigen Tod bereitet hatte

Pariser Reklame Das neueste Anpreisungsmittel
ist wie man aus Paris schreibt dortselbst die magische
Larerne welche ein bestimmtes Bild zum Beispiel eine in
Flammen sichtbare feuerfeste Kasse oder einen auf dem Kopfe
eines Boulevardiers schaubaren Seidenhut aus den Asphalt

des breiten Trottoirs wirst Das Bild ist in der Regel
von der mit großen Buchstaben geschriebenen Adresse des
Gewölb Jnhabers umgeben und leuchtet da die Laterne
oberhalb des ersten Stockwerkes angebracht ist auch dann
wenn die Läden längst geschlossen sind Die Einrichtung
einer solchen Laterne ist sehr einfach die Reklame stellt sich
also verhältnißmäßig billig Die Scheiben der Laterne tra
gen zum Ueberflusse noch einmal Firma und Zeichen des
Geschästs Jnhabers

Die türkische Artillerie hat in diesem Kriege gegen
Rußland ganz Gewaltiges geleistet was vielfach und nicht
mit Unrecht den Krupp schen Kanonen zugeschrieben wird
Dieses Verdienst gebührt aber nicht den Kanonen allein
sondern auch den Artilleristen der preußischen Armee welche
die türkische Artillerie nach preußischem System reorgauisirt
haben Einer derselben ist der damalige Premier Lieutenant
im 7 Artillerie Regiment Freiherr von der Becke welcher
zu vorgedachtem Zwecke vom preußischen Kriegsministerium
einen unbestimmten Urlaub erhielt mit der Erlaubniß zu in
Wiedereintritt in die diesseitige Armee Herr von der Becke
wurde Oberbefehlshaber der türkischen Artillerie und hat im
Krim Kriege schon ganz gewaltige Erfolge erzielt wodurch
derselbe zu hohen Auszeichnungen gelangte Im Jahre 1856
trat der türkische General wieder als bescheidener Premier
Lieutenant in die 7 Artillerie Brigade zurück wurde bald
darauf zum Hauptmann und Chef einer reitenden Batterie
l ernannt heute ist er Kommandeur der 3 Feld Artillerie
Jnspektion und am 18 Oktober zum General Lieutenant be
fördert worden

London 24 Oktober Die fürchterliche Tragweite
der Katastrophe in den beiden Kohlenzechen in High Blantyre
bei Glasgow scheint nach den jetzt vorliegenden detaillirten
Berichten in keiner Hinsicht übertrieben worden zu sein
Es unterliegt keinem Zweifel daß fast sämmtliche der 230 Berg
leute welche am Montag Morgen in den Schacht hinab
stiegen elendiglich umgekommen sind Man hatte vermuthet
daß hinter dem blockirten Schacht vielleicht einige Lebende
angetroffen werden würden und während der Rettungsarbeiten
in der Nacht vom Montag zum Dienstag wurden auch wirk
lich drei Männer und ein Junge lebend vorgefunden Letz
terer gab seinen Geist auf ehe er die Oberfläche erreichte
Von den anderen Dreien starb einer auf dem Wege nach
dem Krankenhause und die anderen Beiden sind so krank
daß ihr Wiederaufkommen bezweifelt wird Bis jetzt sind
erst gegen 80 Leichen an die Oberfläche geschafft worden Ueber

die eigentliche Ursache der Katastrophe schwebt noch immer
ein tiefes Dunkel welches erst eine gründliche Untersuchung
lüften dürfte

Der Ausbruch des Kotopaxi Von dem Korrespon
denten der Magdeb Ztg in Qniro Südöstlich von Quito
in der östlichen Kette der Kordilleren liegt der 5995 m hohe
Lulkan Kotopaxi der am 12 März 1873 zum ersten male
von den deutschen Reisenden vr Reiß nnd vr Stübel er
stiegen wurde Ende Juni zeigte derselbe beunruhigende Er
scheinungen und am 25 wurde seine Haltung erschreckend
ais er eine dichte Aschenwolke ausstieß und in der Nacht diese
Wolke eine unheilweissagende Beleuchtung zeigte Beim
Grauen des 26 bedeckte ein ausgedehntes schwarzes Schweiß
tuch den Vulkan Gegen 8 Uhr Morgens verspürte man
ein dumpfes fernes Geräusch das nach und nach sich ver
stärkte und bald die Einwohner Quitos auf die Beine brachte
da man irgend ein verderbenbringendes Ereigniß voraussah

Um 10 Uhr wurde man inne daß das Geräusch das stetig
zuinhm der Vorläufer eines Ausbruches sei Mit dieser
Gewißheit stiegen Viele zu Pferde um die Richtung zu ver
folgen welche die flüssigen Massen nehmen würden Auf
einer Anhöhe der Eguido die einen vorzüglichen Observations

pnnkt abgab hatten sich eine Menge Personen aufgestellt
die bei dem schrecklich schönen Schauspiele das sich ihren
Blicken darbot nicht auszuhalten vermochten weil sie von
Natur furchtsam nicht gewohnt waren der Gefahr zu trotzen
und zuzuspringen wo Hülfe Noth that Die ungeheure
Wassersäule die der Vulkan ausspie ließ vermuthen daß
die ganze Stadt bald von derselben überschwemmt werden
würde In dieser trostlosen Voraussetzung eilten Viele zur
Stadt zurück um die Bewohner der tiefer gelegenen Stadt
theile zu veranlassen zu ihrer Rettung auf den Kalvarienberg
zu flüchten Und in der That sie hatten sich nicht getäuscht
die enorme Wasserfluth war hinreichend um Alles zu über
schwemmen wenn nicht des Geschickes Mächte ihr einen
unerwarteten Verlaus gegeben hätten Aus allen Kratern
des Vulkans brodelten zu gleicher Zeit die zischenden Wasser
hervor an der Kallo Seite schoß em mächtiger Wasserstrom
hinab alle jene Flächen rein fegend und mit sich reißend
was seiner Gewalt sich entgegenstemmte bis zu den Potreros
de San Agustin eine noch größere Wassermenge ging im
Flußbett des Saquimala hinunter diesen über seine Ufer
drängend und Vieh Land und Häuser mit sich fortführend
Der Alaques der die größten Wassermassen aufnahm warf
säst die Hälfte seiner Wasser durch die LaiguaL und in den
Kutuchi sich ergießend richtete er viel Unheil an Der Kutuchi
mit ungenügendem Bette für solche Wassermengen nahm
durch die Potreros bajos von Rumipampa und die Kalera
seinen zerstörenden Lauf zum Pumakunchi eine Menge Vieh
in seinen Fluthen fortwälzend und vereinigte sich dann mit
dem alten Laufe des Alaques der jetzt in einer Breite von
250 300 Schritten dahinfchoß von dem Gemeindeanger
von San Felipe bis zum Wege von Kalaifa sich ausdehnend
Das schöne Maschinengebäude ging beim ersten Anprall aus
einander eben so die großen Mühlen von denen nur das
berühmte Gewölbe das schon so vielen Stürmen getrotzt
stehen blieb Die ganze Fläche war ein großer See und
die Überschwemmung würde die Stadt erreicht haben wenn
nicht ein großer Theil der Wassermassen die Häuser von
Siksikalle fortspülend eben vom Kutuchi aufgenommen und
ein anderer Theil durch Jaua Yaku gegangen wäre Dieser
Theil der vom Salto herabstürzte beschädigte viele Häuser
und Läden der Stadtviertel Arku chaka und der Straße Los
Alnviones Die Zahl der Verunglückten und die Größe des
Gesammtschadeus hat man noch nicht genau festgestellt Die
Chaussee und der alte Weg sind plötzlich überschwemmt und
so sicherlich viele Reisende von den wilden Wassern überrascht
worden In Folge der überall liegen gebliebenen Lava die
einen vollständigen Abzug des Wassers verhindernd unüber
windliche Wasserlachen gebildet hat konnte bislang von einer
freien Passage nicht die Rede sein So viel bis jetzt ermit
telt ist dürfte sich die Anzahl der verlorenen Menschenleben
über 1000 und die des umgekommenen Großviehes über
2000 belaufen Auf das Wasserspeien ließ der Kotopaxi
einen so dichten Aschenregen eintreten daß in Quito und in
der Umgegend der Tag in Nacht verwandelt wurde eine
Erscheinung die von 1 Uhr Mittags bis 10 Uhr Abends
anhielt die Felder weithin mit Asche bedeckte und als schreck
liche Folge die Aussicht auf ein Hungerjahr brachte

Am letzten Schmöllner Jahrmartt der mit einem
Schweinemarkt verbunden ist kam auch eine biedere Witt
frau vom Lande um ihr Hauswesen durch ein Schweinchen
zu verstärken sie wählt lange unter den vielen anwesenden
Borstenträgern bis sie bei einem Händler ein Thier nach
ihrem Geschmack zu finden glaubt Es begann nun der
Handel die Frau zögert besieht aber das Schwein zu wieder
holten Malen von hinten und vorn bis endlich der Händler
fragt Was haben Sie denn noch an dem Schweinchen
auszusetzen I spricht die Frau die Ohren hat
sie eigentlich noch nicht lang genug Na Mütterchen
spricht der Händler was Ihr mit der zu reden habt
das wird sie wohl verstehen Darauf wurde der Handel
abgeschlossen

Civilftands Register der Stadt Halle
Meldung vom 25 Oktober

Aufgeboten Der Sattler und Tapezierer O Wil
helm nnd D Grundmann Barfüßerstraße 17 Der For
mer L Röding Beefenerstraße 6 und F Niemann Merse
burg Der Bergschmied G H Krietsch und C O Rabe
Zscherbeu Der Handarbeiter I H A Jüngling und
P E Grahl Giebickenstein Der Staatsanwaltsgehülfe
Dr M H B E Bindseil Bütow und F M B Preller
Salzwedel

Geboren Dem früheren Bremser A Nabel eine T
Weingärten 3g Dem Telegraphenboten A Ebel ein S
Taubengasse 14 Ein uuehel S Entbindungs Jnftitut

Dem Oberbergamts Sekretär R Pistorius eine T
Beefenerstraße 4 Dem Expedient E Schulze eine T
Steg 14 Dem Buchhalter W Meisch eine T Her
mannsstraße 6

Gestorben Des Kohlenhändler M Weise S todt
geb kl Ulrichsstraße 26

Wetterbericht vom 25 Oktober
8 Uhr Morgens

Die barometrische Depression von der Nordsee hat sich
nach Skandinavien fortgepflanzt gefolgt von einer zweiten
die jetzt im St Georgskanal liegt Im Osten und am
Kanal ist das Barometer dadurch bedeutend gefallen unter
theilweifer Erwärmung in Deutschland und Schottland meist
gestiegen mit Erkaltung Die Windverhältnisse Mitteleuro
pas sind im Ganzen wenig verändert das Wetter ist grG
tentheils veränderlich streckenweise regnerisch im Innern
Deutschlands jedoch vorwiegend heiter

kirchliche Anzeigen
Getraute

MarienMrochie Den 21 Oktober der Cigarren
macher Drasdo mit A W Krause Der Schuhmacher
Völkner mit H W May Der Cigarrenmacher Dilsner
mit F B Bestel Den 22 der Barbierherr und Arzt
gehülfe Himmelreich mit F D A Frnhnert

Ulrichsparochie Den 20 Oktober der herrschaftliche
Diener Sachse in Leipzig mit H A F Pöschel Den
21 der Kaufmann Jmmermann mit A H Bäßler
Der Böttcher Heinecke in Plagwitz mit E Winkler Der
Tischlermeister Meinhardt mit F C Laue Der Me
talldreher Heinicke mit E S M Grebbin Der Werk
zeugmacher Classen mit I R Stein

Mvritzparvchie Den 20 Oktober sder Salzsieder
Moritz mit L B L Knopf geb Moritz

Domkirche Den 20 Oktober der Kaufmann Krug
mit M A Zander Den 21 der Böttcher Lüttich mit
E A A Knöchel Den 24 der Drechsler Taube mit
I M M B Frosch

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 2t Oktober 1876 eine un

ehel T Bertha Marie Hedwig Den 23 November
dem Maurer Hartwig ein S Gustav Paul Den
16 Juni 1877 dem Musikus Krätzer eine T Klara
Den 25 dem Handarbeiter Fritzsch ein S August Oskar

Den 6 Juli dem Konditor Blau ein S Eduard Albert
Georg Den 9 August dem Schuhmachermeister Vor
holz eine T Martha Minna Hedwig Den 17 dem
Bäckermeister Schimpf eine T Jda Martha

Mrichsparochie Den 3 März dem Bahnhofs
Assistenteu Heimbach eineT Luise Emilie Den 28 Juli
dem Zimmermann Ohme ein S Theodor Gustav Den
29 dem Maurer Uhlig eine T Bertha Marie Anna
Den 7 August dem Bahnarbeiter Henschel ein S Paul
Max Den 20 dem Direktor der sächs thücing Aktien
gesellschaft für Braunkohlen Verwerthung Kuhlow eine T
Hedwig Elsbeth Den 18 September dem Restaurateur
Schade ein S Hugo Max Den 26 dem Kaufmann
Steinbrecher eine T Johanne Klara

Moritzparochie Den 8 Oktober 1876 dem Maurer
Günther ein S Friedrich Karl Wilhelm Den 10
Februar 1877 dem Maurer Briefe ein S Otto Den
14 April dem Handarbeiter Schönemann eine T, Friederike
Anna Den 12 Mai dem Tischler Diedering ein S
Hermann Oskar Den 12 August dem Maurer Heinecke
ein S Karl Friedrich Max Den 25 dem Handarb
Henze ein S Otto Friedrich Den 26 dem Knpfer
waarenfabrikant Neuer ein S Karl Paul Walter Den
8 September dem Kupferschmied Zimmermaun ein S
August Willy Den 13 dem Bahnarbeiter Trost eine T
Anna Auguste Den 15 Oktober ein unehel S Wil
helm Otto Den 18 ein unehel S Friedrich Paul

Domkirche Den 6 September dem Schuhmacher
meister Schöne eine T Heimelte Auguste Pauline Den
12 Oktober dem Wagenrevisor Koch eine T Luise Friede
rike Jda

Evangelischer Jünglings Verein
Sonntag den 28 Oktober Abends 8 Uhr Vortrag

Herr Pastor Sickel Wie aus der Wahrheit Segen aus
dem Irrthum Schaden und Verderben erwächst

Zutritt Jedermann frei

Sonntagsschnl Sache
Die christliche Sonntagsschule in der Domkirche wird

Sonntag den 28 Oktober Nachmittags l /z Uhr wieder
ihren Anfang nehmen

N a ch t r a a
Berlin den 24 Oktober

Die Eentrumsfraktion hat die Einbringung folgender
Anträge beschlossen

I Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen in
Erwiderung auf das Schreiben des Staatsministeriums vom
22 d die königliche Staatsregierung aufzufordern den
Häusern des Landtages baldigst eine Gesetzesvorlage über
eine feste Organisation des königlichen Staatsministeriums
und der Verantwortlichkeit der königlichen Staatsminister
zu machen

II Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen
Die königliche Staatsregierung aufzufordern ihren Einfluß
bei der Reichsregierung dahin geltend zu machen daß das
mittels kaiserlicher Verordnung vom 7 Juli cr erlassene
Pferdeausfuhrverbot baldigst aufgehoben werde

Paris 25 Oktober Die Rspubliizuö trkmiMse
erklärt alle Gerüchte von Transaktionen und von einem
Ministerwechsel für durchaus unglaubwürdig da der Mar
schall Mac Mahon sich von seinen Ministern nicht trennen
könne und deren Schicksal theilen müsse In einem anderen
Artikel desselben Blattes heißt es daß die einzige friedliche
Lösung der Krisis jetzt nur noch in dem Rücktritt des
Marschalls zu finden sei

Petersburg 25 Oktober Abends Offizielles Tele
gramm aus Tutschenitza von heute General Gnrko hat mit
dem ihm anvertrauten Detachement welchem auch ein Theil
der Garde beigegeben war gestern nach einem verzweifelten
zehnstündigen Kampfe die starke türkische Position zwischen
Gorni Dubniak und Telisch besetzt und auf der Chaussee
von Sofia Stellung genommen Er verstärkt daselbst die
Position durch neue Befestigungen Achmed Ewst Pascha
sowie der Chef seines Stabes eine große Anzahl türkischer
Offiziere gegen 3000 Soldaten und ein ganzes Kavallerie
Regiment wurden gefangen genommen 4 Geschütze viele
Gewehre und eine große Menge von Munition fielen in
unsere Hände Unsere Verluste sind noch nicht bekannt aber
beträchtlich



mir vorzüglich ausgekochten vollständig luft
leeren Röhren sowie alle Sorten Metall
Barometer empfiehlt
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ist binnen einer Stunde fix und fertig
zu machen mit dem ächten

Uediz Mei ijäckwedl
Man mache den Teig etwas steifer als
nach beigegebenem Recept rolle ihn aus
belege ihn mit Zwetfchen und backe so
fort eine gute Vs Stunde

Niederlagen bei W Atzmann gr
Ulrichsstraße 27 C Engling Leipzi
gerstraße 78 dessen Filialen Dorotheen
straße 11 und Karlsstraße 14 Ferd
Rummel Wilh Schubert in Halle

Hirsch Kochfleisch
Reh Gescheide

Frisch geschossene Hase

Ttück s AI empfiehlt
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I kesektell8vertde

die durch ungünstige Geschäftsverbindungen mit Rußland und Schlesien durch
Lieferungen fertiger Fabrikate als auch Garne bedeutende Verluste erlitten und
denen es noch besonders geglückt ist einen großen Theil von den betreffenden
Waaren an der russischen Grenze zu retten und für gelieferte Garne nach Schlesien
durch dort verfertigte Fabrikate sich theilweise zu decken haben einen großen Theil
von dem bedeutenden Lager bei ihrer Durchreise hier im

Kr KOK inzum allerschleunigsten Verkauf gestellt Das Lager bietet den hohen Herrschaften A
von Halle und Umgegend eine Ausstellung von den allerbesten und berühmtesten Z

z Leinen Geweben in allen Qualitäten Breiten und Größen dar
Ganz besonders machen wir auf die in allen Welt Ausstellungen an

erkannten irischen batistsleinenen Taschentücher aufmerksam sowie auf dichtere A
Gewebe in rein Leinen das Dtzd von 3 25 an Tafelgedecke in Double
Damast Jaquard und Drell das Stück von 6 an Tisch und Handtücher
Gewebe Letzterer in extra guter Qualität das Dtzd von 5 an Dessert Ser
Vietten Double Damast das Dtzd von 2 an und noch Hunderte in dieses

Brod Offerte
Gutes wohlschmeckendes Hansbacken Brod

28 A für 3 zu haben in der
Bäckerei zu Diemitz

Gutes Hansbacken Brod von jetzt ab
N 10 in der Bäckerei

Rauuischestratze 23
Pflaumenmus 25 Unterberg 5

Pfannkuchen
Sonntag den 28 von srüh 8 Uhr an
frisch SZsiliii el v

Dauerhafte Fihschuhe
in Filz Leder und Doppelsohlen in Dutzen
den und im Einzelnen werden ganz billig
verkauft Leipzigerstratze 22

C ompt o irpult zu v erk Schülershof 1

Ein noch guter Winter Paletot billig zu
verkaufen Leipzigerstraße 29 III

2 Trauer Eschen 2 gr u 2 kl Fenster zu
verkaufen Bernburgerstraße 31 II

Sämmtliches Inventar aus e Victua
lim Geschäst mit Material verbunden ist
zu verkaufen 4te Vereinsstraße Nr 1

Speisekartoffeln
üirLÄ 22 Wispel blaßrothe Speisekar

toffeln sind zu verkaufen T 4975
Proben zur Ansicht
Halle a S Königsstratze 18 II l

Patent EMkgkschlk
Kork mit Kautschuk priiparirt

empfiehlt in alle Größen

gr Tteinstrane 67
Ein gut erhaltenes Pianosorte sehr billig

zu verkaufen Lndwigsstratze 13 a Part
Wöchentlich dreimal frische Thür Stück

Butter bei Gläsert Liebenauerstraße 9

Feinstes Roßfleisch alle Sor
ten Wurst Schweinefleisch fri
sche Wurst bei

kei tl suen kann sin Kranlcör
I nur zu wer solchen Heilmethode haben welche I

wievr ZUry SNaturheilmethode sichthatsiich
I lich bewährt hat Daß durch diese Methode äußerst
I günstig ja staunen,rrigende Heilerfolge erzielt wur
I den beweisen die in dem reich illustririeu Buche

I vn Ai s ktaturkkil metkolle
abgedruckten zahlreichen Original Atteste laut l

Z welchen selbst solche Kranke noch Heilung fanden I
fllr die Hilfe nicht mehr mSglich schien Es dars I

I daher jeder Kranke sich dieser bewährten Methode l
i um so mehr mrlraunisvM zuwenden als die Lei 1
z tung der Kur aus Wunsch durch dafür angestellte I
Z praktische Aerzte gratis erfolgt Näheres darüber I
z findet man in dem vorzüglichen S44 Seiten

starken Werke vr Airy s
1100 A
I Leipzig
I Buch auf Wunsch gegen Einsendung von 10 Brief

marken 10 Pf direct franco versendet

n Werke vr Airy s Naturheilmethode l
Aufl Jubel Ausgabe Preis 1 Mark I

g Richter s Berlags Anstalt welche das

Der Aufenthalt ist nur von kurzer Dauer

Heute Sonnabend d 27 Okt 7 /s Uhr

Zum dritten Mal Ausführung des Gro
cn Indischen Festes verbunden mit einer

wilden Jagd nach dem Unicorn zu Ehren
des Indischen Sikh Fürsten oder Maharadschah
Rung Bir Sing von seinem Volk gegeben zur
Proklamation seiner Unabhängigkeit Großes
Ausstattungsstück in 6 Bildern dargestellt von
100 Personen verbunden mit Ballet arraus
irt als Originalstück von Herrn Dir

Herzog Sämmtliche Costüme Requisiten
Sattelzeug sind auf das Prachtvollste neu an
gefertigt Außerdem Produktionen der höheren

Reitkunst Pferdedressur Gymnastik e Alles
Nähere die Plakate
Morgen Sonntag d 28 Oktvr 1877

Ar
Die erste 4 Uhr die zweite 7 Uhr In
beiden Vorstellungen Aufführung des Große
Indischen Festes LZ

Uäümlier UnM kim
Sonntag den 28 Oktober Abends

7 Uhr Bicrtcljahres Versammlnng in
Müller s Bellevue Nur Gäste
durch Mitglieder eingeführt habe
Zutritt

au
Fach einschlagende Artikel

Z Für alle vorveuannte Artikel gesetzliche Garantie
für reines Leinen

Die als Deckung angenommenen etwas gemischten Leiuengewebe aus
einer sehr reellen Fabrik für deren Haltbarkeit garantirt wird werden unter
Fabrikpreisen abgegeben z B 1 Stück halbgevleichtes Creas zum Dutzend
Herrens oder Damen Hemden von 15 Mark au

Ouillbettdeckeu das Stück von 2 Mark an
Echt englische vt eurtuins genannt Tüll Gardinen für jeden Preis
10000 Bieter Aberdeen Dowlas anerkannt haltbarstes Gewebe sowie

Chiffons Shirtinge und Negligvstoffe bedeutend unterm Fabrikationspreis
Mehrere tausend Meter schwarze reinwollene Cachemires Thibets sowie

eine Auswahl von couleurten Kleiderstoffen werden um schnell zu räumen für
jedes nur annehmbare Gebot abgegeben

I Besonders wird anf eine Partie schottische gear

beitete vZz s SOU saufmerksam gemacht die für Arbeitslohn abgegeben
werden

500 Dtzd echt englische Batisttücher mit den schönsten bunten Rän
dern gleich gesäumt das Dtzd von 2 50 H au

Z Da unser Aufenthalt sich hier nur auf kurze Zeit beschränkt so werden
Z wir um Rücktransport hohen Zoll und die Unannehmlichkeit einer Anetion

zu ersparen den geehrten Käufern jeden Vortheil gewähren und dürfte sich wohl
eine ähnliche Gelegenheit zum Einkauf von reellen Waaren schwerlich wieder
darbieten Es wird streng unsere Ausgabe sein die Richtschnur unserer Ge
schiiftsprincipien durch pünktliche und reelle Bedienung aufrecht zu erhalten

M um uns das Vertrauen der uns Beehrenden zu erwerben wie uns dieses seit mehr
als 30 Jahren im vollsten Maaße gezollt wurde und bitten um recht schnellen und
zahlreichen Besuch

k Vom
Lvrliv l itv I onÄou

Der Verkauf beginnt Sonnabend den 27 d Mts
Sonntags ist das Geschiiftslokal geschloffen

Gl Schlamm 10b im Hause zm Forelle

S

Extra frischen Lander empf MsZ G ZHWZ S
Fette Kieler Sprotten extra schöne Bücklinge hochfeine

Bratheringe Gel6e Aal und ff Spickaal empfiehlt in täglic
frischer Waare DS Leipzigerstratze 21

Leipzigerstratze 81
Sonnabend Pökelknochen und Schellrippchen mit Meerrettig und Sauerkohl

Sonnabend den 27 großes Schlachtefest

UIZ kARckvIIS KMHeute Sonnabend den 27 c Schlachtefest srüh von 9 Uhr an Wellfleisch Abends

diverse Wurst und Suppe C Meißner
k W i in W iM
Heute Sonnabend

grotzes Schlachtefest
Abends ZA Anfang Uhr

Gartengasse 1v Gartengaffe 10
Heute Sonnabend Schlachtesest um 9 Uhr früh Wellfleisch Abends diverse Wur

und Suppe

Äadt Theater
Sonnabend den 27 Oktober

Vorletzte Vorstellung im 1 Abonnement
Zum letzten Male

6ir M Kiroüa
Große neue Operette in 3 Acten von Lecoq

Schauspielpreise

8oung bknä bsuä

AöAsdsn von äsr üMsrsn Nsnx 61
sedsu Laxölls untsr I situnA ilirss virsetors

SZinm
Könäs 8 Iliir lZlltröö 30 kg

Resta uM io

K Z GszkZss zZss B
Sonnabend den 27 Oktober er

T Schlachtesest
Morgens 9 Uhr Wellfleisch Abends

Suppe uud diverse Wurst

W Z SA
Heute Freitag Abend

MMM mil Z l eneil K

It r V NNCIgr Ulrichsstratze 49
Souuabeud früh

mit Meerrettig und Sauerkohl
sowie jeden Abend

musikalische Unterhaltung
mit komischen Gesangs Vortriigen

Bier vorzüglich
llvriiiaiin VMyIpIi

Rathhansgasse 3/4
Sonnabend Abend

Xlops a la LHniAsbvrI

iieMiirslioii v n l Mdlei

R K S ZHeute Sonnabend Pökelknochen
mit Meerretti g n Sauerkoh l

Heute Tonnabend v früh an Pökelknochen

Rathh Tmiiies
Sonnabend Sonntag und folgende

Tage Abeuduuterhaltung und komische
Borträge Neue Kapelle

llescher Aurn herein

Montags und Donnerstags Uebuua
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei deß Waisenhauses

Hierzu eine Beilage
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